
Nachhaltige, ethische und  
gesetzeskonforme KI-Innovation

Künstliche Intelligenz (KI) bietet enormes Potenzial für Nachhaltigkeit und Klimaschutz. KI-Algorithmen können Klimamodelle 
verbessern, CO2-Emissionen senken und die Ressourceneffizienz in vielen Bereichen deutlich steigern. Gleichzeitig eröffnet die KI 
neue Möglichkeiten für die Umweltkommunikation und -zusammenarbeit, etwa wenn es darum geht Bürger:nnen über Umwelt- 
themen zu informieren oder den Austausch zwischen Forschung, Politik und Öffentlichkeit zu verbessern. Durch die Entwick-
lung ressourcenschonender Algorithmen und die Nutzung erneuerbarer Energien für Rechenzentren können wir darüber hinaus 
sicherstellen, dass KI zu einem Katalysator für nachhaltiges Wachstum wird, ohne dabei die Umwelt zusätzlich zu belasten. 
KI als Schlüsseltechnologie kann einen wichtigen Beitrag zur Erreichung von Nachhaltigkeitszielen leisten, wenn sie aus-
gewogen und verantwortungsvoll eingesetzt wird. Dabei ist es von entscheidender Bedeutung, dass wir bei der Entwicklung 
neuer Algorithmen und Anwendungen im Bereich der KI die regulativen Rahmenbedingungen berücksichtigen und gleichzeitig 
das volle Potenzial der KI zur Unterstützung der Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (SDGs) ausschöpfen. 

Um einen sicheren, transparenten, sozial-ökologisch verträglichen Umgang mit KI-Technologien sicherzustellen, sind die 
rechtliche Rahmenbedingungen, die durch das Europäische KI-Gesetz (Verordnung EU 2024/1689 zur Festlegung harmoni- 
sierter Vorschriften für künstliche Intelligenz) gegeben sind, konsequent umzusetzen. Dieser umfassende Rechtsrahmen 
zielt darauf ab, einen harmonisierten Ansatz für KI in der gesamten EU zu schaffen und sicherzustellen, dass KI-Systeme 
so entwickelt und eingesetzt werden, dass sie die Grundrechte respektieren, Innovationen fördern und das Vertrauen der 
Bürger:innen stärken. Durch diese gesetzlich verankerte Vorgaben können sich Universitäten, Forschungszentren und Un-
ternehmen als Vorreiter:innen einer zukunftsorientierten Technologielandschaft positionieren.

Maßnahmen

Umsetzung des EU-KI-Gesetzes unter 
Berücksichtigung der folgenden Faktoren:
•  Verantwortungsvolle KI-Entwicklung: Die  

europäische Gesetzgebung fördert ver- 
antwortungsvolle Entwicklungspraktik-
en, die die ethischen, sozialen und öko- 
logischen Auswirkungen von KI-Tech-
nologien berücksichtigen und dabei un-
terschiedliche Sichtweisen diverser 
Bevölkerungsgruppen miteinbeziehen. 

• Risikobewertung: Mit dem KI-Gesetz 
der EU wird ein risikobasierter Ansatz 
für die KI-Regulierung eingeführt, bei 
dem KI-Systeme nach ihren potenziel-
len Auswirkungen auf den Einzelnen und 
die Gesellschaft kategorisiert werden. 
Energieeffizienz: Das KI-Gesetz unter-
streicht die Bedeutung der Entwicklung 
 
 

 
 
effizienter KI-Modelle, die den Ressour- 
cenverbrauch und die Umweltauswirk- 
ungen minimieren. Zudem ist die Nutzung 
erneuerbarer Energiequellen bei der Ent- 
wicklung und dem Betrieb von KI-Syste-
men zu fördern.

Weitere Maßnahmen auf der Rückseite
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Weitere Maßnahmen auf der Vorderseite

Maßnahmen

• Transparenz und Rechenschaftspflicht:  
Das KI-Gesetz legt großen Wert auf Transpa- 
renz und Rechenschaftspflicht bei Entwick-
lung und Einsatz von KI-Systemen. In-
dem Entwickler:innen verpflichtet werden, 
Daten über ihre Systeme und deren Aus-
wirkungen abzulegen, fördert das Ge-
setz das Vertrauen  in KI-Technologien. 

• Einhaltung von Rechtsvorschriften: Die 
KI-Verordnung enthält klare Anforderungen 
an Entwickler:innen und Betreiber:innen. 
Durch die Einführung eines harmonisierten 
Ansatzes schafft das Gesetz gleiche Wett-
bewerbsbedingungen für die Entwicklung 
und den Einsatz von KI innerhalb der EU und 
stellt gleichzeitig sicher, dass KI-Systeme  

 
hohe Standards für Sicherheit, Trans-
parenz und Nachhaltigkeit erfüllen. Bei 
der kontinuierlichen Weiterentwicklung 
der regulativen Rahmenbedingungen 
dürfen jedoch geopolitische Faktoren 
und die internationale Konkurrenz nicht 
übersehen werden.
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